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Guten Tag Herr Marienfeld, beschreiben Sie mir 

kurz einmal Ihr Unternehmen.

Unsere Firma haben wir im April 2010 gegründet. Im 

ersten Jahr habe ich noch alleine gearbeitet. Mittler-

weile gehören ein Geselle, zwei Auszubildende und 

meine Frau zu unserem Team. Vorwiegend bauen 

und pflegen wir Privatgärten, Schwimmteiche, Tei-

che und Bachläufe. Dabei macht es für uns keinen 

Unterschied, ob wir einen Garten neu anlegen oder 

eine bestehende Anlage umgestalten. Dreimal im 

Jahr zeigen wir unsere Arbeit auf den Gartenmes-

sen in Anwanden und am Martinimarkt.

Was hebt Sie von anderen Unternehmen Ihrer 

Branche ab? Was ist Ihr Erfolgsrezept?

Wir haben unseren eigenen Stil. Für die Beratung 

vor Ort nehme ich mir viel Zeit, um die Wünsche 

und Bedürfnisse des Kunden zu erfahren. Die Gär-

ten werden von uns selbst entworfen und auch ge-

baut. Bei der Gartengestaltung arbeiten wir mit be-

wähten Materialien und neuen Ideen. Auch nach der 

Fertigstellung eines Projekts stehe ich noch gerne 

mit Rat und Tat zur Verfügung.

Warum ist Ihr Beruf für junge Leute interessant?

Der Beruf Landschaftsgärtner hat ein sehr breites 

Arbeitsfeld. Die Arbeit ist sehr abwechslungsreich 

und kreativ. Das reicht von z.B. Erdarbeiten, Stein-

bearbeitung, Belagsarbeiten bis hin zu Pflanzungen 

und Pflanzenschnitt. Wir schaffen bleibende Werte 

und der Erfolg unserer Arbeit ist täglich sichtbar. 

Wir arbeiten an, mit und in der Natur!

Wie beteiligt sich Ihr Unternehmen am öffent-

lichen Leben in Roßtal?

Ich bin gerne aktives Mitglied im Gewerbeverband 

Roßtal.

Welche Beiträge kann Ihr Unternehmen zum ak-

tiven Umweltschutz leisten?

Wir achten bei unserem Material darauf kurze Lie-

ferwege zu nutzen. Natursteine, die aus Fernost 

kommen, verarbeiten wir nicht. Wenn es möglich ist 

und der Kunde das möchte, verarbeiten wir gerne 

auch vorhandenes Material – es muss nicht immer 

alles neu sein.

Unter diesem Motto möchten Ihnen verschiedene Mitglieder des Roßtaler Marktgemeinderates örtliche Gewer-

bebetriebe vorstellen. Unsere Roßtaler Gewerbebetriebe haben typischerweise keine großen Namen, sie geben 

der Marktgemeinde Roßtal aber im wahrsten Sinne des Wortes ein Gesicht.

Damit sich die Roßtaler Bürgerinnen und Bürger ein Bild über das vielfältige Angebot vor Ort machen können, 

haben die Kommunalpolitiker aller Parteien und der Gewerbeverband Roßtal diese Neuauflage von „Wir geben 

Roßtal ein Gesicht!“ ins Leben gerufen.

Heute stellt Ihnen Marktgemeinderätin Martina Bär von der SPD die Firma Marienfeld Garten & mehr und 

deren Chef Rupert Marienfeld vor. 

Wir geben Roßtal ein Gesicht!
Martina Bär & Rupert Marienfeld, Marienfeld Garten & mehr

ge

deren Chef Rupert Marienfeld vor. 
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Was für Hobbys haben Sie neben Ihrem Unter-

nehmen?

In meiner Freizeit genieße ich die Zeit mit meiner  

Familie und arbeite gerne in meinem eigenen Garten. 

Was bewegt Sie im Moment außerhalb Ihres Un-

ternehmens am meisten?

In der Weltpolitik geht es drunter und drüber. Die 

Verantwortlichen werden immer unberechenbarer. 

Darüber mache ich mir Sorgen. Außerdem finde ich 

unser Europa zwar eine tolle Sache, nur die Gesetze 

und Vorschriften, die es uns zum Teil beschert, sind 

oft sehr fragwürdig.

Worin besteht Ihre besondere Bindung an Roßtal? 

Was finden Sie in Roßtal besonders liebenswert?

Wir sind seit 2008 Wahl-Roßtaler. Besonders gut 

gefällt mir die Vielfalt der Vereine, kulturellen und 

Freizeitangebote und das umfassende Angebot des 

Einzelhandels hier im Ort. Die gute Anbindung an 

den Großraum Nürnberg und Fürth ist für uns von 

Vorteil.

Außerdem gefällt mir der gute Zusammenhalt im 

Gewerbeverein und sein Bemühen mit neuen Ideen 

Roßtal attraktiv zu halten.

Jetzt die Frage von der schönen Meerjungfrau 

aus der Spitzweed: Sie haben einen Wunsch frei, 

was würden sie sich für Roßtal wünschen?

Ganz eigennützig würde ich mir eine Eisdiele und/

oder einen schönen Biergarten für Roßtal wün-

schen.

Vielen Dank, Herr Marienfeld, 

für das informative Gespräch!
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